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MONATSSPRUCH MAI

Es ist aber der Glaube  
eine feste Zuversicht dessen,  
was man hofft, und ein Nichtzweifeln 
an dem, was man nicht sieht.

Hebräer 11,1Johannes 20,21
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» « Wir wollen eine einladende Kirchengemeinde sein – 
 in der man Glauben leben kann und in der man Gott und Menschen begegnen kann.



Nachdenken über: Hoffnung 
Ich sitze beim Schrei-
ben dieser Zeilen in 
meinem kleinen Zim-
mer im Gästehaus der 
Communauté, der Ge-
meinschaft von Taizé. 
Es ist Aschermittwoch, 
der Beginn der Fasten-
zeit, unserer Erinne-
rung an die Leidenszeit 
Jesu, die Passion. 
Vor mir auf dem Tisch 
steht, von einer Kerze 
beleuchtet, die Auf-
erstehungsikone aus 
der Kirche der Ver-
söhnung (s. Titelbild). 
Christus ist auferstan-
den! Er ist wahrhaftig 
auferstanden!

In Taizé erleben wir dieses Mal innerhalb 
einer Woche den gesamten Spannungs-
bogen wie in einem Zeitraffer. Heute der 
Beginn der Passionszeit mit den Asche-
Kreuzen, die während des Abendgebets 
auf die Stirn gezeichnet werden („mit 
der Asche die Zerbrechlichkeit unseres 
Lebens annehmen“), am Freitagabend 
im Gebet vor dem Kreuz schon der Blick 
auf Karfreitag und am Sonnabend, bevor 
wir wieder nach Hause aufbrechen, 
das Abendgebet mit dem Osterlicht, 
die Kirche der Versöhnung hier in Taizé 
ein Meer von kleinen Kerzenflammen, 
die von den Brüdern der Gemeinschaft 
weitergegeben werden und die Jugend-
lichen sich dann gegenseitig Licht um 
Licht anzünden. 

Es wird Ostern. Hoffnung über alles 
Dunkle hinaus. Doch die Spannung 
zwischen Aschermittwoch und Ostern ist 
förmlich mit Händen zu greifen.

Mit 30 Jugendlichen und Betreuenden 
haben wir uns auf den Weg hierher 
gemacht. Unser jährlicher Abschnitt auf 
dem Pilgerweg des Vertrauens. Dieses 
Jahr mit hunderten junger Portugiesen 
und Franzosen und auch Jugendlichen 
aus etlichen anderen Ländern.  
Für einige der Jugendlichen ist hier 
alles ganz neu und ungewohnt. Andere 
waren schon öfter mit. Einige tragen im 
doppelten Wortsinn einen schweren 
Rucksack mit sich. Andere haben tief 
reichende Fragen nach dem Sinn des 
Lebens und sind auf der Suche. „Woran 
merke ich, dass ich glaube?“ So fragte 
mich ein junger Mann. 

Und ich denke hier beim Schreiben 
auch an einige Menschen zu Hause, von 
denen ich weiß, dass es bis zum Auf-
leuchten des Osterlichtes für sie noch 
ein langer Weg sein wird. Zu düster ist 
das Leben geworden, zu hoffnungslos 
und scheinbar ohne Sinn. Wird ihnen 
das Wissen um die Auferstehung etwas 
sagen können? Das Wissen wohl nicht. 
Welche Erfahrung kann für sie zu einer 
Erfahrung werden, die über ihre Dunkel-
heit hinausweist? 
Frère Roger, der Gründer der Gemein-
schaft von Taizé, hat einmal so gebetet: 
„Auferstandener Christus, du hauchst über 
uns alle wie einen leichten Wind deinen 
Heiligen Geist und du sagst uns zu: ‚Friede 
euch allen‘. Deinen Frieden annehmen, 
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sich von ihm durchdringen lassen bis in die 
rauhen Steinwüsten unseres Herzens, heißt 
sich darauf vorbereiten, zu Trägern der 
Versöhnung zu werden, dort, wo du uns 
hingestellt hast. Doch du weißt, wie hilflos 
und unvorbereitet wir manchmal sind. 
Komm und gib, dass wir in Stille warten 
und so unter den Menschen einen Hoff-
nungsstrahl durchscheinen lassen.“

Die Auferstehung Jesu ist Wirklichkeit, 
auch wenn wir diese Wirklichkeit (noch) 
nicht wahrnehmen können. Sie zu 
glauben ist unsere Hoffnung. Auch wenn 
unser Leben immer wieder spannungs-
voll verläuft. „Hoffnung lässt uns nicht 
zuschanden werden.“ (Römer 5)

Und Auferstehung kann ganz konkret 
werden, wenn quälende Bindungen sich 
lösen oder erste Schritte in ein selbst-
bestimmtes Leben gegangen werden, 
wenn dunkle Zeiten hinter uns bleiben 
oder wenn die notwendige Aussöhnung 
mit den eigenen Licht- und Schattensei-
ten gelingt.

Ein Hoffnungsstrahl scheint durch.

Wäre das nicht möglich, dann wäre, frei 
nach Paulus, Christus umsonst gestor-
ben und auferstanden.

Herzliche Grüße und ein hoffnungsvolles 
Osterfest

Ihr und Euer Pastor

Gelobt werden

Im Januar hatte unsere Gemeinde 
hohen Besuch. Eine Delegation der 
Kirchenleitung in Bayern hatte sich auf 
den Weg gemacht, die Kirchenleitung in 
Mecklenburg zu besuchen und ein ge-
meinsames Wochenende zu verbringen. 
Die Partnerschaft zwischen der Kirche in 
Mecklenburg und der Evangelisch-Lu-
therischen Kirche in Bayern besteht seit 
70 Jahren. Dies sollte gefeiert werden 
und gemeinsam wollte man darüber 

nachdenken, welche neuen Wege in der 
Arbeit von Kirchengemeinde gegangen 
werden können.

„Bei Exkursionen zum Pfarrhof Rethwisch 
und in die Münstergemeinde Bad Doberan 
lernten die Gäste Gemeindeprojekte näher 
kennen. So backten sie in Rethwisch selber 
Brot und konnten die erste Pilgerin begrü-
ßen, die eine Herberge im oberen Teil des 
Backhauses der Kirchengemeinde fand. In 
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Bad Doberan führte Fiete die Gäste durch 
das Münster. Der Zwölfjährige gehört zum 
Team der Kinder-Münster-Führer und be-
geisterte mit seiner erfrischenden Art und 
seinem Wissen über Altar, die Mönche und 
die Geschichte. Vom sozialdiakonischen 
Engagement mit dem „Treffpunkt Suppen-
küche“ und der Mitarbeit im Netzwerk „Do-
beran hilft“ berichteten Barbara Niehaus, 
Hannes Roggelin und Pastor Albrecht Jax.“ 
(Quelle: kirche-mv.de)

So kamen am 21. Januar der Bischof von 
Bayern, der auch der Ratsvorsitzende 
der EKD ist, Herr Bedford-Strohm, und 
der Bischof der Nordkirche, Herr Ulrich, 
zu uns. Was wir ihnen und den anderen 
Delegierten aus Bayern und Meck-
lenburg von unserer Arbeit erzählten, 
wurde mit Begeisterung aufgenommen. 
Die Offenheit unserer Einladungen, die 
Konsequenz, mit der wir versuchen, 
deren Bedingungslosigkeit durchzu-
buchstabieren, unser Bemühen darum, 
zu erkennen, was jetzt und hier unsere 
Aufgabe als Kirchengemeinde ist - es 
beeindruckte. Und so wurden wir gelobt: 
Wie gut, wie richtig, wie beeindruckend 
ist das, was ihr tut! 

Das haben wir gerne gehört. Gelobt 
zu werden, tut gut. Es kann erfreuen, 
bestärken, vergewissern, ermutigen. 
Und das brauchen wir genauso wie alle 
anderen Menschen.

Gelobt zu werden kann aber auch die 
eigene Ignoranz verstärken, die Über-
heblichkeit und die Selbstgerechtigkeit. 
Wussten wir nicht schon immer, dass wir 
– und nur wir hier – es richtig machen?! 

Was kann da helfen? Ich denke, es tut 
gut, einen Schritt zurück zu treten. Dass 
Menschen von außen unsere Arbeit als 
wohltuend wahrnehmen, kann und darf 
uns bestärken. Aber wir müssen uns 

gleichzeitig offenhalten für die Frage 
danach, was Gott uns heute und hier 
als Aufgabe anvertraut und wie er uns 
begegnen will.  Gelobt zu werden kann 
so leicht Augen und Ohren verschließen! 
Vielleicht kann man es Demut nennen, 
was helfen kann. Das Lob von anderen 
kann so zu einer tiefen Freude werden. 
Aus der können wir dann schöpfen, 
wenn wir in unserer Arbeit ratlos sind 
oder uns neu ausrichten müssen. 

Gelobt zu werden ist dann wie eine Mo-
mentaufnahme, deren Konsequenzen 
nicht sofort ganz erfasst werden können. 
Für uns als Kirchengemeinde geht die 
Arbeit weiter. Möge sie weiterhin uns 
und anderen Freude bereiten!

Barbara Niehaus
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Garten der Stille.

Versöhnungskirche.
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Hallo Kinder!
Ich bin der kleine Ninja und komme eigentlich aus dem fernen Japan. Doch ich 
dachte mir, dieses Jahr geh ich mal die Welt erkunden. Ich war an vielen schönen 
Orten, doch am schönsten fand ich es in Frankreich in dem kleinen Örtchen Taizé.

Was? Du hast noch nichts davon gehört?

Tja, so erging es mir auch.

Taizé ist ein Ort, wo du dich selbst finden und entdecken kannst, die Möglichkeit 
hast, neue Leute aus fremden Ländern und deren Kulturen kennenzulernen und 
damit auch die Chance herauszufinden, was für Gemeinsamkeiten zwischen euch 
bestehen.

Als ich nun da war, hab ich sofort die erste Gemeinsamkeit zwischen mir und den 
mir noch unbekannten Menschen gesehen. Ich bin ein Ninja und die Menschen 
dort spielten ein Spiel, das „Ninja“ heißt.

Überall, wirklich überall, wird das gespielt. In großen Gruppen und in kleinen, auf 
Bänken oder normal auf dem Boden, bei Sonnenschein oder bedecktem Himmel. 
Andauernd triffst du die Gruppen in typischen Ninja-Haltungen und wirst auch 
einfach mal so gefragt, ob du mitspielen willst. So hab ich also das Spiel „Ninja“ 
gespielt. Und was soll ich sagen: Es ist gar nicht mal so leicht. Du brauchst gute 
Reflexe. Eigentlich dürfte mir das ja nicht schwer fallen. Ich meine, ich bin ein gut 
ausgebildeter Ninja! Doch kaum begann das Spiel, – ZACK – da war ich auch schon 
draußen.

Das Spiel funktioniert nämlich so:
Ihr stellt euch alle in einem Kreis auf und nehmt eine Haltung mit den Armen ein, 
bei der ihr euch denkt, dass sie typisch für Ninjas ist. Der erste Spieler beginnt und 
versucht nun einen Arm eines anderen Mitspielers mit seinem eigenen Arm zu 
treffen. Wenn er es geschafft hat, muss der andere den getroffenen Arm auf dem 
Rücken nehmen. Somit hat er nur noch einen Arm im Spiel. Dann ist der nächste 
dran. Und so geht es weiter bis einer gewinnt.

Ein sehr schönes Spiel. Ich werde es mit nach Hause nehmen und meinen Freun-
den zeigen. Mal sehen, was sie dazu sagen.

Euer Ninja
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Sonntag  KinderKirche  09.30–10.30 Uhr
Dienstag Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern)  10.00–11.00 Uhr
 Kinder führen Kinder 15.15–16.15 Uhr
Mittwoch Jugendchor „soundcheck“  17.30–18.30 Uhr
 (Chor für Jugendliche ab 14 Jahren)  
Donnerstag Krabbeln (0–2 J. + Eltern) 10.30–11.30 Uhr
 Spielgruppe (1.–4. Klasse) 14.30–15.30 Uhr
 Kleine Schwäne (3–8 Jahre) 15.30–16.00 Uhr
 Große Schwäne (7–10 Jahre) 16.15–17.00 Uhr

Herzliche Einladung 
zu unseren Kindergruppen
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WIR LADEN EIN

Gottesdienste im März und April      
Gründonnerstag   
29.3. 18 Uhr Tischabendmahl Gemeindezentrum
Karfreitag   
30.3. 9 Uhr Beichtfeier Gemeindezentrum
 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Münster 
  Predigt: Bischof Dr. Andreas von Maltzahn 
 14 Uhr Offene Kapelle Althof
 16.30 Uhr Abendmahlsandacht Johanniterhaus
 18 Uhr Andacht zur Grablege Münster
Samstag   
31.3. 14 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl Heiligendamm
Ostersonntag   
1.4. 6 Uhr Feier der Osternacht  Münster 
  mit Abendmahl und Taufen  
  anschließend: Osterfrühstück Gemeindezentrum

 8 Uhr Bläsermusik Friedhof
 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Taufen Münster
Ostermontag   
2.4. 10.30 Uhr Familiengottesdienst Gemeindezentrum 
  mit Kirchenkaffee und Osternester suchen 
5.4. 8 Uhr Mette Münster
 19.30 Uhr Ökum. Andacht mit Taizégesängen Kath. Kirche
8.4. 9.30 Uhr Gottesdienst Münster
15.4. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Münster
19.4. 8 Uhr Mette Münster
22.4. 9.30 Uhr Gottesdienst Münster
25.4. 10 Uhr Gottesdienst Johanniterhaus
29.4. 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Taufe Münster

Würden Sie gerne den Gottesdienst besu-
chen, können aber nicht alleine kommen? 
Ein Fahrdienst ist möglich. Melden Sie sich 
(bis freitags) im Gemeindebüro, Tel. 1 64 39!
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Jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottes-
dienst im Münster (ab Karfreitag) und 
parallel dazu Kindergottesdienst.
Herzlich willkommen!



Gottesdienste im Mai 
2.5. 12 Uhr Mittagsgebet Münster
3.5. 8 Uhr Mette Münster

19.30 Uhr Abendgebet mit Taizégesängen Münster
5.5. 19 Uhr Abendandacht Heiligendamm
6.5. 9.30 Uhr Gottesdienst zur Tauferinnerung Münster
9.5. 12 Uhr Mittagsgebet Münster
Christi Himmelfahrt 
10.5. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Münster
12.5. 18 Uhr Stunde der Besinnung zur Münster 

 Konfirmation mit Abendmahl

19 Uhr Abendandacht Heiligendamm
13.5. 9.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation Münster
16.5. 12 Uhr Mittagsgebet Münster
17.5. 8 Uhr Mette Münster
19.5. 19 Uhr Abendandacht Heiligendamm
Pfingstsonntag 
20.5. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Münster
Pfingstmontag 
21.5. 11 Uhr Ökum. Gottesdienst St.-Johannis-Kirche  

Kühlungsborn (Schlossstr. 19)
23.5. 12 Uhr Mittagsgebet Münster
26.5. 19 Uhr Abendandacht  Heiligendamm
27.5. 13 Uhr Bikergottesdienst Münster
30.5. 10 Uhr Gottesdienst Johanniterhaus

12 Uhr Mittagsgebet Münster 

Gottesdienste im Juni (Vorschau) 
2.6. 19 Uhr Abendandacht Heiligendamm
3.6. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Münster
7.6. 8 Uhr Mette Münster

19.30 Uhr Abendgebet mit Taizégesängen Münster
9.6. 19 Uhr Abendandacht Heiligendamm
10.6. 9.30 Uhr Gottesdienst zur Kirchweihe Münster 
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WIR LADEN EIN

Bibelgesprächskreis
Jeden ersten Montag im Monat um 
19.30 Uhr im Gemeindezentrum. 
(1. Stock rechts, hinteren Eingang 
benutzen)

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Klosterge-
lände und Gemeindezentrum. Das Ange-
bot ist für alle Personen geeignet.

Seniorensingkreis
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat um 
15.30 Uhr.  
Kontakt: Kantor Matthias Bönner,  
Tel. (03 82 03) 72 22 94

Veranstaltungen im April 
30.3. 15 Uhr Musik zur Sterbestunde Jesu Christi Münster
1.4. 8 Uhr Bläsermusik Friedhof
3.4. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
6.-8.4.  EWS-Rüstzeit Hiddensee
11.4. 15 Uhr Seniorennachmittag Gemeindezentrum 

mit Sven Jantzen (Friedhofsverwaltung) 
19.4. Mitarbeiterausflug Barth
22.4. 16 Uhr Konzert: Adventistenchor Münster (siehe S. 16)
27.–29.4.  Münsterfamilie 
28.4. 9–12 Uhr Hauptkonfirmanden und Eltern: Gemeindezentrum 

Frühstück und Vorbereitung 
 Konfirmation 

9–13 Uhr Vorkonfi-Tag Gemeindezentrum
29.4. 16 Uhr Vortreffen Dalhaugen Gemeindezentrum 

Veranstaltungen im Mai 
2.5. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
9.5. 15 Uhr Seniorennachmittag Gemeindezentrum

mit Pastor Albrecht Jax 
25.5.–3.6. Arbeitseinsatz Dalhaugen/Norwegen
26.5. 12–16 Uhr Kinderkrambörse (siehe S. 20/21) Gemeindezentrum
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

Korn, das aus der Erde Blüten treibt …
In der Passions- und Osterzeit singen wir, 
wie das Korn in der Erde stirbt, um dann 
zu neuem Leben zu erwachen. Dies  
feiern wir vielleicht nicht ganz unab-
sichtlich alljährlich in der Frühlingszeit. 
Auch die Kirchenmusik zeigt zu und 
nach Ostern die ersten Blüten, die aus 
dem Samen der winterlichen Übe- 
Stunden sprießen. 

So laden wir Sie ganz herzlich ins Müns-
ter ein, am Karfreitag um 15 Uhr dem 
„Stabat Mater“ von Giovanni Battista 
Pergolesi (1710–1736) zu folgen. Zu hö-
ren in der Originalfassung für zwei Solo-
stimmen, Streichquartett und Continuo 
hat der mit 26 Jahren viel zu jung ver-
storbene Ausnahmekomponist sich dem 
lateinischen Reimgebet mit zu Herzen 
gehender Musik gewidmet – das Stabat 
Mater ist ein mittelalterliches Gedicht, 
das die Mutter Jesu in ihrem Schmerz 
um den gekreuzigten Jesus als zentralen 
Inhalt hat. Es war Pergolesis letztes Werk, 
im 18. Jahrhundert das am häufigsten 
gedruckte Musikstück und hat zahlrei-
che Bearbeitungen erfahren, u.a. auch 
von Johann Sebastian Bach, der Pergole-
sis Musik mit Psalm 51 verknüpfte.

Das Konzert ist eine weitere kostbare 
Blüte der Doberaner Kooperationsarbeit, 
da die Streichergruppe u. a. aus Leh-
renden der Kreismusikschule und des 
Gymnasiums besteht.

Weitere Blüten waren auch die zwei 
Chorwochenenden (siehe Artikel). Zum 
einen fand bei uns ein Jungbläserwo-
chenende im Februar statt. Das ist wie 
ein guter Dünger für die Bläserarbeit 
insgesamt. Nun gilt es, diesen „Jung-
bläser-Dünger“ in den Posaunenchor 
hineinwachsen zu lassen. Zum anderen 
probte ein buntes Blumenbeet der 
Kantoreien aus der Propstei in Salem an 
Haydns Schöpfung. Termin: 1. Juli um 
19.30 Uhr in St. Marien, Rostock

Ein weiteres wichtiges Korn ist die 
Jugendchorarbeit. Fast alle Sängerinnen 
und Sänger ernten gerade ihr Abitur 
und ihr Blütenstaub wird sich in die Welt 
verteilen. Die verbleibenden Körner 
werden zunächst in das Beet des Gospel-
chores verpflanzt, um sich gegenseitig 
zu befruchten. Dies geschieht in der 
langfristigen Absicht, im Herbst 2019 ein 
großes Gemeinschaftsprojekt durchzu-
führen, wenn Mozarts Requiem auf eine 
Jazzband und eine Gospelchormesse auf 
ein Streichorchester treffen wird. 

Denn letztlich wachsen alle klingen-
den Blumen, egal wie klein oder groß, 
wie ausgewachsen oder zart im Trie-
be, blau, rot, grün – alle stehen sie 
im bunten Sing- und Klingbeet der 
Münstergemeinde. 

Herzliche Einladung, Korn zu sein, Ihr/
Euer Gärtner Matthias Bönner
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Jugendchor „soundcheck“ 
mittwochs 17.30–18.30 Uhr

Gospelchor „soundpraise“ 
donnerstags 18.30–20.00 Uhr

Kantorei am Münster & 
Ökumenischer Chor Satow 
dienstags 19.30–21.30 Uhr 
(an ungeraden Tagen in der Schule Satow)

Posaunenchor 
mittwochs 19.30–21.00 Uhr

Seniorenchor  
mittwochs 15.30–16.30 Uhr
(Sommerzeit: jeden 1. und 3. Mittwoch)

Chorproben Die Chorproben finden alle im Gemeindezentrum (Klosterstr. 1b) statt.  
Aktuelle Chorpläne finden Sie als PDF auch auf der Gemeinde-Webseite.

DER NEUE DONNERSTAG

Musik im Gottesdienst & Konzert

Chormusik im Gottesdienst

Karfreitag, 30. März um 15 Uhr  G. B. Pergolesi: STABAT MATER 
Gemeindezentrum   Felizia Frenzel (Sopran), Susanne Wild (Alt) 
(Eintritt frei, Spende erbeten)  G. Brosig, P. Stegemann (Violine)

C. Fritzsch (Viola), K. Herbrich (Cello)
Leitung und Continuo: M. Bönner

Ostermontag, 2. April um 10.30 Uhr Familiengottesdienst 
Gemeindesaal  mit den Münsterschwänen

Sonntag, 22. April um 16 Uhr  Konzert für Chor und Orchester 
Münster (Eintritt frei, Spende erbeten) Wer nur den lieben Gott lässt walten 

Chor der Adventisten, Orchester „medicanti“ 
 Cristina Piccardi (Sopran), M. Nestler (Leitung)

Sonntag, 13. Mai um 9.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation 
 Münster Bad Doberan

Pfingstmontag, 21. Mai um 11 Uhr Regional-Gottesdienst 
 St. Johannis Kirche Kühlungsborn

Sonntag, 27. Mai um 13 Uhr  Bikergottesdienst 
 Münster Bad Doberan

Spielgruppe (1.–4. Klasse) 
donnerstags 14.30–15.30 Uhr

Kleine Schwäne (3–8 Jahre) 
donnerstags 15.30–16.00 Uhr

Große Schwäne (7–13 Jahre) 
donnerstags 16.15–17.00 Uhr
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Der Einladung zum alljährlichen Chor-
wochenende in Salem vom 9. bis 11. 
März folgten diesmal 60 Mitglieder aus 
fünf Chören der Propstei Rostock (Dobe-
ran, Satow, Lichtenhagen-Dorf, Eversha-
gen und Rostock).

Ein bunter Salemchor probte an Haydns 
Oratorium „Die Schöpfung“ und mit 
drei Kantoren, bzw. einer Stimmbild-
nerin, konnte die wieder viel zu schnell 
verstrichene Zeit dennoch sehr effektiv 
genutzt werden. Vorher in Stimmproben 
dreimal so schnell erarbeitet, ergänzten 
sich die Töne im Plenum so erfreulich, 
dass der Grundstein für die Aufführung 
am 1. Juli in der Marienkirche Rostock 
(19.30 Uhr) gelegt ist. Dort werden dann 
über 500 Chorsänger nach weiteren Pro-
bentagen zu einem gewaltigen Propstei-
chor vereint.

Aber auch das Gesellige kam wieder 
einmal nicht zu kurz. Dafür sorgt einfach 
der gemochte Salem-Grundgedanke, 
in immer wieder neuen und variierten 
Kombinationen an Projekten zu arbeiten, 
sich über die Gemeindegrenzen hinweg 

auch als eine klingende Großgemeinde 
Christi wahrzunehmen. Miteinander 
singen, auch mal Volks- und Abendlieder 
oder auch was „Fachfremdes“. Mitein-
ander feiern, nicht nur Gottesdienst, 
sondern auch abends nach getaner 
„Arbeit“. Miteinander reden, mal nicht 
während der Chorprobe (!), miteinander 
essen, lachen, spazieren gehen uvm. 
Sogar getanzt haben wir: Nicht nur im 
Wiege- und Wechselschritt, wir haben 
sogar einzelne Buchstaben gelernt, dass 
manchem nur noch einer fehlt, um den 
eigenen Namen tanzen zu können.

Und so war man sich mal wieder einig: 
Ein besonderer Termin, den man sich 
notieren und miterleben sollte. Also 
bitte: Vom 22. bis 24. März 2019 proben 
wir nicht nur an Mozarts Requiem und 
an einer Gospelmesse, sondern stocken 
ordentlich auf: Wir machen das ganze 
Haus voll mit über 150 Sängerinnen und 
Sängern aus Jugendchor, Schulchor, 
zwei Gospelchören, Kantoreien und 
Kantoren beider Konfessionen. Alles, was 
Odem hat, melde sich an!

Matthias Bönner

Fünf Chöre, drei Kantoren, eine Schöpfung
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Jungbläser wachsen
und als Kirchenältester möchte ich Katrin 
Poppner dafür „Danke“ sagen. Danke für 
die aufgebrachte Energie, Zeit und Idee, 
sich Jungbläsern anzunehmen. 
Was war geschehen?

Vor zwei Jahren fing Katrin Poppner an, 
sich in ihrer Freizeit den Jungbläsern 
zu widmen. Sie selbst spielt Trompete 
in unserem Bläserchor. Seit einiger Zeit 
gibt sie Unterricht in der Christlichen 
Münster Schule. Und es hat sich eine 
kleine Gruppe an Jungbläsern in un-
serer Gemeinde zusammengefunden, 
die auch schon mit unserem Bläserchor, 
dann unter der Leitung unseres Kantors, 
im Münster gemeinsam musizierte.

Auf einem Bläserwochenende der Kir-
chenregion kamen Falk Thederum, Leiter 

der Jungbläsergruppe Mirow, und Katrin 
Poppner ins Gespräch und die Idee zu 
einem gemeinsamen Probenwochenen-
de der Jungbläser wurde geboren. 
Dieses fand nun am 24./25. Februar im 
„Stall“ statt und so durfte ich im Namen 
des Kirchenmusikausschusses insgesamt 
20 Kinder begrüßen. Unser „Stall“ wurde 
zum Probenraum … für die Mirower 
Kinder zur Schlafkoje … und für alle zur 
Mensa. Unterstützt wurde Katrin Popp-
ner durch ihre Kollegen aus unserem 
Bläserchor, die mit den Jungbläsern in 
einzelnen Gruppen probten.  
Die Essenz daraus durften wir am Sonn-
tag im Gottesdienst hören. Insgesamt 
ein gelungenes Wochenende für Jung 
und Alt.

Bastian Strahlmann
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Am 3. März hatten wir wieder Konfi. Wir 
haben uns um 9 Uhr vor dem Münster 
getroffen und Anke und Barbara haben 
uns zu vier Stationen geführt. Zu jeder 
haben die beiden uns etwas erzählt und 
wir haben immer eine Strophe eines 
Liedes gesungen.

Anschließend sind wir ins Gemeindezen-
trum gegangen und mussten aufschrei-
ben: Was macht uns stark? Was macht 
uns Ärger?

Danach haben wir einen Pantomime-
Film geguckt.

Und wir haben uns in drei Gruppen 
eingeteilt; die eine sollte Mittag machen, 
die andere den Gottesdienst vorbereiten 
und die andere hat aufgeräumt.

Es gab eine Steckrübensuppe. Nach dem 
Mittag haben wir abgewaschen und um 
13 Uhr war Schluss und wir sind nach 
Hause gegangen.

Pia Boosmann und Henrikje Rudnik

Konfitag am 3. März
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Informationen – Einladungen – Ankündigungen
Eine alte Tradition lebt wieder auf
Es ist schon einige Jahre her, seit in un-
serer Gemeinde die letzte Kinderkram-
börse stattgefunden hat. Jetzt wollen wir 
sie in veränderter Form wieder aufleben 
lassen. 

Am Sonnabend, den 26. Mai soll es nach 
dem Vorbild unserer benachbarten 
Kirchengemeinde Biestow, von 12 bis 
16 Uhr auf der Wiese unseres Gemein-
dezentrums möglich sein, an verschie-
denen Ständen wieder alles rund ums 
Kind gebraucht zu erwerben. Also 
Kinderkleidung, Spielsachen, Kinderbü-
cher, Kinderzubehör wie Fahrradhelm, 
Autokindersitz, Buggies etc. können 
dann zu kleinen Preisen den Besitzer 
wechseln. Dabei kann jetzt mit den Stan-
dinhabern verhandelt werden. Denn das 
in Biestow bewährte Konzept sieht vor, 
dass jede/r VerkäuferIn den Stand selber 
einrichtet und betreut. Auf diesem 
typischen Flohmarkt sind ausschließ-
lich private Verkäufer zugelassen. Die 
Kosten für die Anbieter betragen einen 
besonderen selbstgebackenen Kuchen 
und eine Standgebühr von 2,50 Euro pro 
laufendem Meter Tischlänge (auch Sei-
tentische, Kleiderstangen o. Ä. werden 
mitberechnet).

Wir freuen uns, wenn auch Kinder Lust 
haben mit ihrem ausgedienten Spiel-
zeug, anderen eine Freude zu machen. 
Ihr braucht bloß eine Picknickdecke, 
auf der ihr eure alten Schätze anbieten 
könnt. Am Ende kommt ihr mit der ver-
dienten Summe an unsere Kasse und das 
meiste davon ist euer Verdienst, 1% aber 

gehen dann als Spende in unsere Ge-
meindearbeit mit Kindern, so, wie auch 
die Standgebühren der Erwachsenen.

Wir hoffen, auf eine große Anzahl netter 
Verkäufer und, dass viele Familien und 
kinderliebe Menschen sich einen schö-
nen Frühlingsnachmittag mit wunder-
barem Kuchen auf der wiederbelebten 
Kinderkrambörse machen wollen.

Anne Jax und Team

Kinderkrambörse 
26. Mai, 12–16 Uhr

Bad Doberan, Wiese am 
Gemeindezentrum, Klosterstraße 1b

(Regenvariante im Gemeindezentrum)

• Information und Anmeldung ab 9. Ap-
ril bei Anne Jax unter der Kinderkram-
börsen-Nummer: 0152 26 87 98 79

• Standaufbau ab 10 Uhr, Verkaufsbe-
ginn 12 Uhr

• Standgebühr 1 % vom Verdienst für
Kinder;  für Erwachsene gelten 2,50
Euro pro Standmeter und ein selbstge-
backener Kuchen

• Kuchenspenden aus der Gemeinde
sind herzlich willkommen
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

Familienfreizeit vom 10. Juli bis 20. Juli 2018 in Dalhaugen/Norwegen

Wir feiern Tauferinnerung am 6. Mai

Noch freie Plätze! Anmeldungen bei Pastor Albrecht Jax und dem Gemeindebüro 
unter Tel. (03 82 03) 1 64 39. Gern auch per E-Mail: bad-doberan@elkm.de

Herzlich willkommen in Dalhaugen!

Am Sonntag Rogate lädt die Kirchen-
gemeinde zu einem Gottesdienst zur 
Tauferinnerung ein.

Herzliche Einladung an die Gemeinde, 
auch gern mit Paten oder Patenkindern! 
Wer möchte, kann seine Taufkerze für 
einen besonderen Teil im Gottesdienst 
mitbringen, für alle anderen gibt es 
würdigen Ersatz. 

Anmeldung zum monatlichen Münster-Newsletter | Die Münsterverwaltung 
nimmt gerne Interessierte in den Newsletterverteiler auf. Senden Sie dazu bitte 
Vorname, Name und Ihre E-Mail-Adresse an: verwaltung@muenster-doberan.de

Wir freuen uns über Kuchen fürs Kirchen-
kaffee im Anschluss an die Gottesdienst-
feier. Die Kerze wird danach wieder mit 
nach Hause genommen und der Kuchen 
ist hoffentlich aufgegessen von vielen 
Menschen ...
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Diakonische Kontakte
Integrative Kindertagesstätte 
„Drümpelspatzen“  
Friedrich-Franz-Str. 14, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27 
kita.dbr@rostocker-stadtmission.de

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanniterhaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychosoziale Beratungsstelle 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Schwan-
geren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
Allgemeine Soziale Beratung und Kurberatung 

Offene Trauerberatung 
jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr 

Klosterstr. 1b, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Der nächste Münsterblick  erscheint Anfang Juni 2018.
Redaktionsschluss ist der 4. Mai 2018.

Titelbild (Kreuz): Albrecht Jax; S. 3,4,6–8 (Taizé): Stephane Ewig; S. 5–6 (Besuch): Christian 
Meyer; S. 10–11 (Kinder): Luisa Molkentin; S. 17 (Salem): Matthias Bönner, S. 18 (Jungbläser): 
privat; S. 19 (Konfis): Julia Radtke; S. 20 (Kinderkrambörse), S. 21 (Tauferinnerung): Anke 
Jantzen; S. 21 (Kasualien): Stephane Ewig

gemeindebriefdruckerei.deDRUCKLAYOUT 

IMPRESSUM

Eva-Maria Bönner, Robert Busch, Norbert Gierlich, 
Anke Jantzen, Bastian Strahlmann

Albrecht Jax, Barbara Niehaus, Lykke und Lya Stollin, Luisa Molkentin, Matthias 
Bönner, Bastian Strahlmann, Pia Boosmann, Henrikje Rudnik 

Die Redaktionsgruppe, ViSdP Pastor Albrecht Jax, im Auftrag 
des Kirchengemeinderates von Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 1 64 39

redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de
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Friedhofsverwaltung 
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks
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Telefon 03 82 03 - 73 15 58
Einfach anders einkaufen. Einfach anders einkaufen. 

schöne Mode 

 sportlich und elegant

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Kontakt: 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr 9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

KÜSTEREI
Nadine Miesenburg, Jeannine Kumpf
Tel. (03 82 03) 6 27 16, Fax (03 82 03) 77 95 89
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

Gemeindezentrum, Klosterstr. 1b 
Mobil (01 76) 64 82 18 35
www.eintellersuppe.de 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Sabine Luckow-Zieroth 
Heidrun Kuprat
Tel. (03 82 03) 40 09 76
gp@muenstergemeinde-doberan.de

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET

GEMEINDEBÜRO
Anke Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
bad-doberan@elkm.de 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 14–17.30 Uhr |
Do 10–12 Uhr | Fr 9–12 Uhr

URLAUB 9.–13.4.2018 + 28.5.–1.6.2018

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen, Brodhäger Weg 3
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

Klosterstr. 2 
bad-doberan@elkm.de

MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo–Fr 11–14 Uhr

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider, Klosterstr. 2 
Tel. (03 82 03) 77 95 90, Fax (03 82 03) 77 95 89
verwaltung@muenster-doberan.de
www.muenster-doberan.de

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner
Giso Weitendorf 
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de


